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0. Allgemeines 

Am Standort Brunsbüttel, südlich des Ostermoorhafens auf dem Flurstück 578, 

ist die Errichtung eines Ethylen-Terminals mit einer Lagerkapazität von 30.000 m³ geplant. 

Hierbei wird für den Standort der notwendige Schiffsanleger im Hafen Ostermoor im  

Nord-Ostseekanal und das landbasierte Terminal mit den dazugehörigen Gebäuden,  

Nebenanlagen und Infrastruktur entwickelt. 

Das Projekt dient der langfristigen Versorgung des Standortes mit Ethylen und  

sichert damit den Produktionsstandort Brunsbüttel. 

 

 
Auszug aus [U1] 
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0.1. Vorbemerkung und Gegenstand des Berichts 

Gegenstand des Berichts ist der Entwurf und die Bemessung der Entwässerungssysteme des 

Anlagengeländes des Ethylen-Terminals.  

Der Niederschlag, der auf die Dächer niedergeht, wird dem Regenwassersystem zugeleitet. 

Der Niederschlag, welcher auf Straßen, Wege und befestigte Flächen fällt,  

wird seitlich frei entwässert und versickert.  

Das gefasste Niederschlagswasser soll dem Vorfluter 1 nahe dem Holstendamm über ein 

Regenrückhaltebecken gedrosselt zugeführt werden [U 2]. 

Der Wasserspiegel im Vorfluter 1 wird vom Schöpfwerk Büttel gesteuert. 

Gemäß [U 3] liegen der mittlere Betriebswasserstand bei -1,35 mNHN 

und der Niedrigwasserstand bei -1,70 mNHN. 

 

In der Unterlage [U2] wird der Drosselabfluss mit 1,5 l/(sxha) angegeben. 

Bei einer Baufeldgröße von ca. 3,65 ha errechnet sich ein möglicher Drosselabfluss von 5,475 l/s. 

 

 

Die Planung der Regenentwässerung endet an der Baufeldgrenze. 

Die Rohrleitungsplanung zwischen der Baufeldgrenze und dem Übergabepunkt 

in den Vorfluter 1 von ca. 413 m Länge ist nicht Gegenstand dieses Berichts. 

Zur Planung würden z.B. folgende Punkte gehören: 

- Platzierung von Schächten 

- Berücksichtigung von Störkanten, z.B. Planung von Düker 

- Planung des Einlaufbauwerks in den Vorfluter, z.B. Rückstauklappe, Gitter, etc. 

 

Hydraulisch gesehen wurde diese Strecke in Abschnitt 1.4.4 überschlägig bewertet.  

 

Zwischen dem Rückhaltebecken und dem Übergabepunkt beträgt das durchschnittliche 

Leitungsgefälle ca. 2,00 Promille.  

Dieses Gefälle ist aufgrund des geringen Drosselabflusses und des dadurch geringen  

Rohrdurchmessers nach Norm nicht ausreichend.  

Das Gefälle sollte bei einem Leitungsdurchmesser von 20 cm mindestens 5 Promille  

betragen (1/DN, 1/200). 

Das bedeutet, dass es zu Ablagerungen kommen kann. 

Um den Eintrag von absetzbaren Stoffen in das Regenwassersystem zu minimieren,  

wird die Schachtsohle des ersten Schachtes hinter dem Rückhaltebecken abgesenkt,  

um einen Sandfang auszubilden. 

Als zusätzliche Maßnahme wird das Rückhaltebecken, in welches ausschließlich  

Dachniederschlagswasser einfließt, als Betonbecken und nicht als Erdbecken ausgebildet. 
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Im Verwaltungs- und Kontrollgebäude fällt Schmutzwasser an, welches zu entsorgen ist. 

Es ist geplant, dieses Schmutzwasser einer Kleinkläranlage zuzuführen. 

Die Anlage ist für 12 EW (EW heißt Einwohnerwert) ausgelegt und fasst 8500 l. 

Nach der Schmutzwasserbehandlung wird das gereinigte Wasser in das Regenwassersystem  

eingeleitet. 

Anlagenteile, die im Havariefall oder aufgrund von eventueller Verschmutzung das Grundwasser 

gefährden können, werden auf Betonplatten mit entsprechender Wasserableitung gestellt. 

Das anfallende Regenwasser wird dadurch aufgefangen. 

Das aufgefangene Regenwasser wird automatisch kontinuierlich auf Verunreinigungen detektiert. 

Danach wird es in über einen benachbarten Schacht in das Regenwassersystems abgepumpt. 

Wird bei der Begutachtung eine Verunreinigung festgestellt, wird das Wasser einer  

Aufbereitung zugeführt. 

 

 

Im Einzelnen werden in diesem Bericht folgend Punkte betrachtet: 

- Nachweis der Entwässerungsleitungen für die Entwässerung der Dächer 

- Nachweis des Rückhaltebeckens 

- Bewertung der Regenwasserentsorgung nach DWA-M-153 

- Bewertung der Regenwasserentsorgung nach DWA-A-102 
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0.1.1. Übersicht 

Niederschlagsentwässerung 

Das anfallende Niederschlagswasser von den Dächern wir über ein Regenwassersystem 

einem Rückhaltebecken zugeleitet. Der Abfluss aus dem Regenrückhaltebecken wird gedrosselt dem 

Vorfluter 1 zugeleitet.  

 
  

Rückhaltebecken 

Drosselschacht 

Angeschlossene 

Dachflächen.  

Angeschlossene 

Dachflächen.  

Betonplatten  

DN 200 bis zum 

Vorfluter 1 in 413 m 

Entfernung. 
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0.1.2. Unterlagen 

[U 1] HOCHTIEF Engineering: Bauantragszeichnung, Übersicht Oberflächen 
Plan-Nr.: C10161-CIV-DWG-0005 

 
[U 2] E-Mail von Herrn Blohm, Geschäftsführer vom Deich und Hauptsielverband 
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[U 3] E-Mail von Herrn Blohm, Geschäftsführer vom Deich und Hauptsielverband  
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[U 4] Kostra Tabelle Brunsbüttel 

 

 

 

[U 5] HOCHTIEF Engineering: Infrastrukturplan, 
Plannummer: C10161-CIV-DWG-0006 

 

 

 

 

  

Niederschlagsspenden nach KOSTRA-DWD 2020

Ostermoor Brunsbüttel

Zeile / Row 75

Spalte / Col 133

index_rc 75133

Rasterfeld

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 203,3 246,7 273,3 310,0 360,0 410,0 446,7 490,0 553,3

10 min 130,0 158,3 175,0 196,7 228,3 261,7 283,3 311,7 353,3

15 min 98,9 120,0 132,2 148,9 173,3 198,9 215,6 236,7 267,8

20 min 80,8 98,3 108,3 122,5 142,5 163,3 176,7 194,2 219,2

30 min 61,1 73,9 81,7 92,2 107,2 122,8 132,8 146,1 165,0

45 min 45,9 55,6 61,5 69,3 80,4 92,2 99,6 109,6 124,1

60 min 37,2 45,0 50,0 56,4 65,6 75,0 81,4 89,4 101,1

90 min 28,0 33,7 37,4 42,2 49,1 56,1 60,7 66,9 75,6

2 h 22,6 27,5 30,4 34,3 39,9 45,7 49,4 54,4 61,5

3 h 16,9 20,6 22,8 25,6 29,8 34,2 36,9 40,6 46,0

4 h 13,8 16,7 18,5 20,8 24,2 27,8 30,1 33,1 37,4

6 h 10,3 12,5 13,8 15,6 18,1 20,7 22,5 24,7 27,9

9 h 7,7 9,3 10,3 11,6 13,5 15,5 16,8 18,4 20,8

12 h 6,3 7,6 8,4 9,4 11,0 12,6 13,6 15,0 16,9

18 h 4,7 5,6 6,3 7,1 8,2 9,4 10,2 11,2 12,6

24 h 3,8 4,6 5,1 5,7 6,7 7,6 8,3 9,1 10,3

48 h 2,3 2,8 3,1 3,5 4,0 4,6 5,0 5,5 6,2

72 h 1,7 2,1 2,3 2,6 3,0 3,4 3,7 4,1 4,6

 Niederschlagspenden r
N
 [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

Dauerstufe
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0.1.3. Normen und Richtlinien 

[R 1] DIN 1986-100, Dez. 2016 
Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke-  
Teil 100: Bestimmungen in Verbindung mit DIN EN 752 und DIN EN 12056 
 

[R 2] Arbeitsblatt DWA-A 118 
Hydraulischen Bemessung und Nachweis von Entwässerungssystemen 
 

[R 3] Arbeitsblatt DWA-M 153 
Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser. 
Korrigierte Fassung Stand Dez. 2020 

 
[R 4] Arbeitsblatt DWA-A 102-2/BWK-A 3-2 

Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in 
Oberflächengewässer – Teil 2: Emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen. 
Korrigierte Fassung Stand Oktober 2021 
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0.1.4. Baugrund und Grundwasserstand 

Die vorhandene Geländeoberkante im Baufeld steht ungefähr auf Meereshöhe an. 

Der Wasserspielgel im Kanal befindet sich ebenfalls auf diesem Niveau. 

 

Querschnitt durch den Anleger und Zugangssteg 

 
 

Das bedeutet, dass der natürliche Grundwasserspiegel ohne Absenkung nahe 0,00 m NHN liegt. 

Als Überflutungsschutz der Anlage wird das vorhandene Gelände auf ca. +2,00 m NHN 

aufgeschüttet. Das verwendete Material wird im Wesentlichen rollig und damit versickerungsfähig  

sein. In diese Schicht wird das anfallende Niederschlagswasser von Straßen und Plätzen seitlich dezentral 

entwässert. 
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1. Nachweis des Regenwassersystems 

In der Anlage werden die Dächer an das Regenwassersystem angeschlossen. 

 

Die Straßen entwässern dezentral über ein Bankett in die angrenzenden Grünflächen. 

 

Das Niederschlagswasser von den Betonflächen wird einem separaten Schacht zugeleitet 

und temporär aufgefangen. Dort erfolgt eine automatische Detektion auf Verunreinigungen. 

Bei der Bemessung des Regenwassersystems wird diese Wassermenge nicht mit dem 

Niederschlagswasser der Dächer überlagert da diese Wassermenge deutlich nach dem  

Regenereignis abgeleitet wird. 

 

Das gereinigte Wasser aus der Kleinkläranlage ist im Vergleich zu dem anfallenden 

Dachniederschlagswasser so gering, so dass diese geringe Wassermenge in der Wasserbilanz  

zu vernachlässigen ist. 

 

Der Zufluss zum Vorfluter 1 ist zu begrenzen.  

Durch die Drosselung wird eine Rückhaltebecken erforderlich, in dem das überschüssige Regenwasser 

zurückgehalten wird und zeitverzögert dem Vorfluter 1 zugeführt wird. 

Das Regenwasserrückhaltebecken liegt zentral in der Anlage und besitzt zwei Zuflüsse. 

Das Niederschlagswasser wird vom Norden und vom Süden her in das Becken eingeleitet. 

 

1.1. Ermittlung der Abflussmenge 

Für den Nachweis des Regenwassersystems wird die Regenspende zu Grunde gelegt,  

welche für ein 15minütigen Regen, der alle 5 Jahre auftritt, angegeben wird. 

 

Regenspende  𝑟(15,5) =  148,9 
𝑙

𝑠 𝑥 ℎ𝑎
 

Der in der Kostratabelle angegebene Toleranzbereich wird nicht angesetzt. 

 

Für die Dimensionierung des Leitungsnetzes gilt, dass die Leitungen maximal 90 % 

ausgelastet werden. 

 

Die Abflüsse der Teilflächen errechnen sich folgendermaßen: 

 

Abfluss =  148,9 
l

s x ha
x Flächengröße [ha] x Abflussbeiwert [ − ]  

 

Auf der sicheren Seite liegend, wird für die Dachflächen der Abflussbeiwert von 1,0 angesetzt. 

 

Bei Starkregen fließen dem Regenrückhaltebecken über zwei Einläufe 

in Summe 57,03 l/s + 10,27 l/s = 67,3 l/s zu. 
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1.2. Allgemeine Angaben 

Neigung der Rohre 

Die minimale Neigung der Rohre sollte umgekehrt proportional zum Nenndurchmesser  

festgelegt werden. D.h. ein Rohr DN 400 wird mit einer minimalen Neigung 1/DN = 1/400 verlegt. 

In dieser Anlage wird das Mindestgefälle ab dem Rückhaltebecken bis zum Vorfluter 1  

nicht eingehalten, da die Höhendifferenz zwischen dem Rückhaltebecken und dem Vorfluter 1 dafür 

nicht ausreicht. 

Durch die bereits beschriebenen konstruktiven Maßnahmen, Regenrückhaltebecken aus Beton bzw.  

Schacht mit Sandfang, werden Stoffe, die aufgrund des geringen Gefälles sich absetzen könnten, 

weitgehendst zurückgehalten 

 

Materialien 

Die Rohrleitungen, Gebäudeanschlussleitungen und Anschlüsse der Straßeneinläufe werden mit 

Polypropylen (PP) -Rohren und -formstücken nach DIN EN 14758 ausgeführt. 

 

Die Revisionsschächte bestehen aus Schachtunterteil, -ringen, Übergangsplatte, Auflagerringen und 

Schachtabdeckungen nach DIN 4034. Die Rohrlagerung und -ummantelung entspricht  

der DIN EN 1610. 

Die lichte Weite der Revisionsschächte beträgt mindestens 100 cm (DN 1000).  

Die Schächte sind mit Steigbügeln aus Stahl versehen. 

Grundsätzlich sind Schachtabdeckungen der Klasse D einzubauen. 
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1.3. Hydraulische Berechnung 

Das verwendete Programm berechnet die kontinuierlichen Verluste von Kreisrohren nach der DARCY-

WEISBACH-Gleichung.  

Der Widerstandsbeiwert wird nach Prantl-Colebrook bestimmt. 

In einer Übersicht werden die Ergebnisse tabellarisch zusammengefasst. 

Anschließend erfolgt die Ergebnisdarstellung mit der hydraulischen Berechnung leitungsabschnittsweise. 

Die beim Bemessungsregen anfallende Wassermenge wird zur Leistungsfähigkeit der Leitungsabschnitte 

bei Vollfüllung ins Verhältnis gesetzt. Der maximale Ausnutzungsgrad liegt bei maximal 90 Prozent. 

Die Betriebsrauigkeit bei der Berechnung der Leistungsfähigkeit der Rohrleitungsabschnitte wird auf der 

sicheren Seite liegend mit 0,75 mm angesetzt.  

 

Für den Nachweis der Leistungsfähigkeit der Rohre werden die tatsächlichen Rohrinnendurchmesser 

angesetzt.  

 

 
  

DN e D innen

- mm mm

110 3,4 103,20

125 3,9 117,20

160 4,9 150,20

200 6,2 187,60

250 7,7 234,60

315 9,7 295,60

400 12,3 375,40
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1.4. Versiegelte Flächen 
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1.4.1. Hydraulische Berechnung, tabellarisch 
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1.4.2. Nachweise leitungsabschnittsweise 

 

 

 

 

 

  

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

6 und 5

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 33,95 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen B/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,025 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 3,72 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 16,52 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

1 und 2

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 21,05 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A/8 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,016 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 2,35 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 10,40 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

2 und 3

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 21,05 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A/4 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,032 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 4,69 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 20,81 %
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Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

3 und 4

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 21,05 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen 3/8 A -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,047 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 7,04 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 31,21 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

4 und 5

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 8,75 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,063 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 9,38 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 41,62 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

5 und 7

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 51,55 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 294 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 315 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A/2 + B/2 + C/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,113 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 60,10 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 16,79 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 27,93 %



 

Proj.:  
 

Dok-Nr.: C10161-CIV-REP-0006 

 

Seite: 21 

This document is the intellectual property of HOCHTIEF Engineering GmbH, Consult IKS. 

 

 

 

 

 

 

  

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

10 und 9

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 21,05 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 66 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 160 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A/8 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,016 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 21,20 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 2,35 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 11,06 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

12 und 11

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 21,05 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A/8 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,016 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 2,35 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 10,40 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

11 und 9

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 21,05 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A/4 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,032 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 4,69 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 20,81 %
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Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

9 und 8

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 20,50 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,063 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 9,38 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 41,62 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

8 und 7

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 24,05 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,063 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 9,38 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 41,62 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

15 und 14

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 33,75 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen B/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,025 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 3,72 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 16,52 %



 

Proj.:  
 

Dok-Nr.: C10161-CIV-REP-0006 

 

Seite: 23 

This document is the intellectual property of HOCHTIEF Engineering GmbH, Consult IKS. 

 

 

 

 

 

 

  

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

14 und 13

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 51,70 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 200 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen B/2 + C/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,050 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 7,41 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 32,87 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

7 und 13

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 17,25 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 294 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 315 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A + B/2 + C/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,176 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 60,10 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 26,17 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 43,54 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

13 und 16

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 37,95 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 294 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 315 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A + B + C -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,226 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 60,10 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 33,58 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 55,87 %
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Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

16 und 17

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 37,95 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 294 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 315 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A + B + C -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,226 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 60,10 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 33,58 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 55,87 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

17 und 18

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 14,60 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 294 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 315 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A + B + C -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,226 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 60,10 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 33,58 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 55,87 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

26 und 25

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 4,50 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 103 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 110 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen E/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,007 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 6,20 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 1,01 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 16,21 %
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Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

20 und 18

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 45,40 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen G/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,031 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 4,58 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 20,31 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

30 und 29

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 17,40 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen D/4 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,012 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 1,84 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 8,17 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

29 und 27

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 30,90 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen 0,75 D -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,037 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 5,53 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 24,52 %
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Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

27 und 25

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 10,90 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen D -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,050 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 7,37 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 32,70 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

25 und 24

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 12,55 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen D + E/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,056 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 8,38 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 37,16 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

24 und 23

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 27,15 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen D + E -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,063 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 9,38 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 41,62 %
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Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

23 und 21

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 41,90 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen D + E + G/2 + F -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,107 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 15,90 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 70,52 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

21 und 18

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 28,35 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 233 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 250 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen D + E + G/2 + F -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,107 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 36,70 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 15,90 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 43,31 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

18 und 19

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 9,70 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 370 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 400 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A + B + C + D + E + F + G -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,363 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 100,60 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 54,05 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 53,73 %
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Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

19 und Einlauf

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 8,00 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 370 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 400 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen A + B + C + D + E + F + G -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,363 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 100,60 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 54,05 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 53,73 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

40 und 39

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 22,90 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 189 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen I/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,008 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 22,54 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 1,23 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 5,45 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

43 und 41

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 16,35 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 103 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 110 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen H/4 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,013 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 6,20 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 1,95 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 31,52 %
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Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

42 und 41

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 20,95 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 168 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen I/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,008 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 23,90 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 1,23 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 5,14 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

41 und 39

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 17,85 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 168 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen I/2 + H/2 -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,035 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 23,90 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 5,14 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 21,49 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

39 und 38

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 19,35 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 168 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen I + 0,75 H -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,056 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 23,90 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 8,32 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 34,81 %
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Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

38 und 37

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 14,20 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 168 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen I + 0,75 H -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,056 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 23,90 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 8,32 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 34,81 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

37 und 36

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 37,45 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 168 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen I +  H -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,069 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 23,90 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 10,27 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 42,99 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

36 und 35

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 12,25 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 168 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen I +  H -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,069 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 23,90 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 10,27 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 42,99 %
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Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

35 und Einlauf

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 7,55 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 168 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen I +  H -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,069 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 23,90 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 10,27 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 42,99 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

Auslauf und 31

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 17,00 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 1700 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 400 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen Drosselabfluss -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,000 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 43,23 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 5,48 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 12,67 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

31 und 32

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 36,10 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 501 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 250 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen Drosselabfluss -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,000 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 43,23 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 5,48 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 12,67 %



 

Proj.:  
 

Dok-Nr.: C10161-CIV-REP-0006 

 

Seite: 32 

This document is the intellectual property of HOCHTIEF Engineering GmbH, Consult IKS. 

 

 

 

 

 

 

  

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

32 und 33

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 36,10 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 501 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 250 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen Drosselabfluss -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,000 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 43,23 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 5,48 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 12,67 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

33 und 34

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 36,10 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 501 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen Drosselabfluss -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,000 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 23,89 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 5,48 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 22,92 %

Nachweis des Leitungsabschnittes zwischen den Schächten

34 und Vorfluter

Die Länge des nachzuweisenden Abschnitts beträgt 413,00 m

Das Gefälle der Leitung beträgt 1 / 501 -

Der Rohrdurchmesser der Leitung ist ein DN 200 -

An die Leitung angeschlossen sind die Teilflächen Drosselabfluss -

und besitzt somit eine Gesamtgröße von 0,000 ha

Die Leistungsfähigkeit dieses Leitungsabschnittes beträgt 23,89 l/s

Es fällt eine Gesamtwassermenge an von 5,48 l/s

Der Ausnutzungsgrad des Abschnittes errechnet sich zu 22,92 %
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1.4.4. Bewertung der Anschlussleitung vom Sandfang bis zum Vorfluter 1 

Der Drosselabfluss beträgt 5,475 l/s. 

Zur Verfügung steht ein Rohrgefälle von 2,00 Promille. 

Die erforderliche Mindestfließgeschwindigkeit außerhalb von Gebäuden beträgt 0,7 m/s. 

Die nachfolgende Berechnung zeigt, dass die Fließgeschwindigkeit bei Teilfüllung  

bei der Rohrleitung DN 200 0,47 m/s beträgt. 

Die Anforderung an die Mindestfließgeschwindigkeit ist nicht erfüllt.  

Es werden konstruktive Maßnahmen ergriffen, um absetzbare Stoffe von diesem 

Leitungsabschnitt fernzuhalten.  

Trotzdem kann es sein, dass bei diesem Gefälle die Leitungen gespült werden müssen. 

 

Nachweis für DN 200 
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2. Regenrückhaltebecken 

 

Das erforderliche Rückhaltevolumen errechnet sich aus der Differenz des zufließenden und  

der abfließenden Wassermenge während einer definierten Regendauer, die variiert wird,  

bis das Maximum des Rückhaltevolumens gefunden ist. 

Der Zulauf nähert sich mit der Regendauer asymptotisch einem Maximalwert an, 

die Ablaufmenge wird für den Nachweis konstant mit 5,475 l/s angenommen und nimmt  

daher linear mit der Zeit zu. Der Abfluss aus dem Becken wird durch einen nachgeschaltetem 

Drosselschacht auf diesen Wert begrenzt. 

Entsprechend der Unterlage [U2] dürfen 1,5 l/(sxha) in den Vorfluter eingeleitet werden. 

Das Baufeld der Anlage ist ca. 3,65 ha groß. Aus dem Produkt der Faktoren errechnet sich der  

genannte Drosselabfluss. 

 

Die Zu- und Abflüsse, sowie die Differenzen werden tabellarisch für die verschiedenen  

Regenereignisse ausgewertet.  

Für die Ermittlung des Fassungsvermögens wird ein zehnjähriges Regenereignis angesetzt. 

Die abflusswirksame Gesamtfläche, d.h. die Summe aller Dachflächen beträgt ca. 4320 m². 

Dieses entspricht 0,4320 ha. 

Die Beckenfläche beträgt 275 m². 

Die tabellarische Auswertung auf der folgenden Seite liefert folgendes Ergebnis: 

Das maximale Einstauvolumen von 111 m³ fällt bei einer Regendauer von 120 Minuten an. 

Ein Sicherheitszuschlag von 20 % ist bei diesem Volumen beinhaltet. 

Die Einstauhöhe in dem Regenrückhaltebecken beträgt 41 cm bei einer Beckengröße von 272,5 m². 

Die Leerlaufzeit nach dem Regenereignis beträgt 5 Stunden, 38 Minuten. 
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2.1. Nachweis des Regenrückhaltebeckens 

2.1.1. Für ein 10-jähriges Regenereignis 

 

Anmerkung: Der Niederschlag auf die Beckenfläche von 272,5 m² ist eingerechnet. 

  

Nachweis des Rückstaubeckens

Beckenfläche 272,50 m²

-

Ermittlung Abfluss jedes 10. Jahr

Straßen/Wege 0 m²

Flächen Anlagentechnik 0 m²

Gebäude 4320 m²

Versiegelte Fläche 0,43 ha

Größe Baufeld 3,65 ha

Drosselabfluss 5,475 l/s Vorgabe 1,5 l/(sxha)

Abflussbeiwert 1 -

Sicherheitsbeiwert 1,2 -

Regendauer D
Jedes 10.

Jahr

Differenz

Qzu - Qs

Differenz

(Qzu - Qs)xfz

min l/sxha l/s m³/D m³/s m³/D m³/D m³/D

5 360,0 165,33 49,60 0,005475 1,64 47,96 57,55

10 228,3 104,85 62,91 0,005475 3,29 59,62 71,55

15 173,3 79,59 71,63 0,005475 4,93 66,70 80,04

20 142,5 65,44 78,53 0,005475 6,57 71,96 86,35

30 107,2 49,23 88,62 0,005475 9,86 78,76 94,51

45 80,4 36,92 99,69 0,005475 14,78 84,91 101,89

60 65,6 30,13 108,46 0,005475 19,71 88,75 106,50

90 49,1 22,55 121,77 0,005475 29,57 92,20 110,64

120 39,9 18,32 131,93 0,005475 39,42 92,51 111,02

180 29,8 13,69 147,81 0,005475 59,13 88,68 106,41

240 24,2 11,11 160,04 0,005475 78,84 81,20 97,44

360 18,1 8,31 179,55 0,005475 118,26 61,29 73,55

540 13,5 6,20 200,88 0,005475 177,39 23,49 28,18

max. Einstauvolumen 111,02

Einstauhöhe
Einstauvolumen 111,02 m³

Fläche des Beckens 272,50 m²

Einstauhöhe 0,41 m

Leerlaufzeit 20276,896 sec 5,63 Stunden

Zufluss Qzu Abfluss
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2.1.2. Für ein 30-jähriges Regenereignis (Überflutungsnachweis) 

 

Der Niederschlag des 30-jährigen Regens, der beim Überflutungsnachweis angesetzt werden muss, 

passt durch höhen Aufstaus ins Regenrückhaltebecken. Dadurch ergibt sich ein leichter Rückstau 

im Leitungssystem. 

  

Nachweis des Rückstaubeckens

Beckenfläche 272,50 m²

-

Ermittlung Abfluss jedes 30. Jahr

Straßen/Wege 0 m²

Flächen Anlagentechnik 0 m²

Gebäude 4320 m²

Versiegelte Fläche 0,43 ha

Größe Baufeld 3,65 ha

Drosselabfluss 5,475 l/s Vorgabe 1,5 l/(sxha)

Abflussbeiwert 1 -

Sicherheitsbeiwert 1,2 -

Regendauer D
Jedes 10.

Jahr

Differenz

Qzu - Qs

Differenz

(Qzu - Qs)xfz

min l/sxha l/s m³/D m³/s m³/D m³/D m³/D

5 446,7 205,15 61,54 0,005475 1,64 59,90 71,88

10 283,3 130,11 78,06 0,005475 3,29 74,78 89,73

15 215,6 99,01 89,11 0,005475 4,93 84,19 101,02

20 176,7 81,15 97,38 0,005475 6,57 90,81 108,97

30 132,8 60,99 109,78 0,005475 9,86 99,92 119,91

45 99,6 45,74 123,50 0,005475 14,78 108,72 130,46

60 81,4 37,38 134,58 0,005475 19,71 114,87 137,84

90 60,7 27,88 150,53 0,005475 29,57 120,97 145,16

120 49,4 22,69 163,35 0,005475 39,42 123,93 148,71

180 36,9 16,95 183,02 0,005475 59,13 123,89 148,67

240 30,1 13,82 199,06 0,005475 78,84 120,22 144,26

360 22,5 10,33 223,20 0,005475 118,26 104,94 125,92

540 16,8 7,72 249,98 0,005475 177,39 72,59 87,11

max. Einstauvolumen 148,71

Einstauhöhe
Einstauvolumen 148,71 m³

Fläche des Beckens 272,50 m²

Einstauhöhe 0,55 m

Leerlaufzeit 27161,872 sec 7,54 Stunden

Zufluss Qzu Abfluss
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2.1.3. Beispiel Drosselschacht, ENREGIS 
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3. Bewertung der Regenwasserentsorgung nach DWA-M 153 

Die Dachentwässerung der Anlage wird über das Rückhaltebecken an den Vorfluter 1  

angeschlossen. 

Der Vorfluter ist ein fließendes Gewässer und wird gem. Tab. A1a als Gewässertyp  

G6 (kleiner Flachlandbach) eingeordnet. 

 

 
  

Vereinfachtes Bewertungsverfahren nach DWA-M 153

Flächen Fläche
Abfluss-

beiwert

Rechenwert

undurchlässige

Fläche

Flächen-

anteil

AE,k Ym Au fi

m² - m² -

Gebäude

Summe der Dachflächen 4320 1,00 4320 1,00

Straßen, seitliche 

Entwässerung
0 1,00 0 0,00

Summe 4320 4320 1

Qualitative Gewässerbelastung

Typ

G6 G= 15

Gewässer (Tabellen A.1a und A.1b) Gewässerpunkte

Außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten
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Abflussbelastung 

Bi

Au,i fi Typ Punkte Typ Punkte Bi = fi x (Li + Fi)

ha - - - - - -

Gebäude

Summe der Dachflächen 0,432 1,00 L1 1 F2 8 9,000

Straßen, seitliche 

Entwässerung
0,000 0,00 L1 1 F2 12 0,000

Summen 0,432 9,000

Flächenanteil fi

(Abschnitt 4)

Luft Li

(Tabelle A.2)

Flächen Fi

(Tabelle A.3)

Ergebnis: Das gesammte Niederschlagswasser darf in Gewässer mit mindestens 9 Punkten 

eingeleitet werden. Für die Einleitung in den Vorfluter 1 mit 15 Punkten werden die qualitativen 

Anforderungen somit erfüllt. Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich.
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4. Bewertung der Regenwasserentsorgung nach DWA-A 102 

Leicht umweltverschmutztes Niederschlagswasser wird nur von den Dachflächen 

in den Vorfluter eingeleitet. 

Der Niederschlag von den Straßenflächen wird dezentral seitlich der Straße versickert. 

Der Verschmutzungsgrad des anfallenden Wassers von den Betonflächen ist geringer,  

als der der Dachflächen, da durch die temporäre Rückhaltung für die Detektion die Feststoffe sich im 

Rückhaltebecken absetzten. Diese Flächen sind somit auf jedem Fall der Kategorie I zuzuordnen. 

Das Schmutzwasser wird gereinigt, bevor es über die Regenleitungen dem Vorfluter zugeführt wird. 

 

Gemäß der Tabelle A. 1 (vgl. folgende Seite) ist die Anlage der Flächengruppe D 

und somit der Kategorie I zuzuordnen. 

Nach Tabelle 3 ist somit keine Behandlung des Regenwassers erforderlich. 
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Auszug aus der fortgesetzten Tabelle A.1 bezüglich SD1 und SD2 

 


